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Gubernial - Verlautbarungen.
3. 1U56. ( l ) Nr. l l W ?

K u n d m a c h u n g
Obwohl das System der Lernfreiheit dem

Principe nach anerkannt ist, so werden ooch der-,
zeit noch Semel'lral- und Anual-Prüfungen zu-
gelassen; zu diesem Behufe sind für den l l . Se-
mester des Schuljahres 1849 folgende Prüfungs-
tage festgesetzt worden: Aus der pol i t ischen
Gesetzkunde, für öffentlich Studierende: 28.,
3 « , 3 l . Juli und 1. August; für Privatstudie-
rende: 2. August. - Aus der Oesterr. S t a -
t i s t i k , für öffentlich Studierende: 7. , 9 und
10, Ju l i ; für Privatstudierende: 1». Jul i . — Aus
dem N a t u r - und C r i m i nal-Rechte, für
öffentlich Studierende: 23., 24., 25. und 27. Ju l i ;
für Privatstudierende: 28. I u l l — A u s d e r Z o l l -
und S t a a t s m o n o p o l s - O r d n u n g u. dem
Strafgesetze über G efäl ls Übe r t re tun -
gen, für öffentlich Studierende: l7 . und 18. Ju l i ;
für Privatstudierende: 2U Jul i . — Aus dem
al lg . b ü r g l Gesetzduche, für öffentlich stu-
dierende: 11 . , 12. und 13. J u l i ; für Ptivat-
studierende: 14 Juli. — Aus dem H a n -
dels» und Wechsel-Rechte, für öffentlich
Studierende: 23., 24. und 25,. J u l i ; für Pri-
vatstudiercnde: ^tt. Juli. - Aus dem ge-
r icht l ichen V e r f a h r e n , für öffentlich Stu-
dierende: 7., 9 , IU. nnd I I . Ju l i ; für Pri-
vatstudierende: 12. Jul i . - - AuS dem K i r -
ch e n r e ch t e, für öffentlich Studierende: 16, , l 7.,
18. Ju l i : für Privatstudierende, 19. Juli. —
Vom jur. pol. Lehrkörper an der k k. Univer-
sität zu Hratz.

3 »u?5. ( l ) Nr. V i ? 4 1 .
K u n d m a c h u n g .

>. ̂  3ur Wiederdesctzung der hier durch den Tod
des Bauduectors Friedrich Byloff erledigten Bau-!
direttorsstelle, won.u ei« Iahresgehalt von -UW ^
C. M , , dann d.e Leitung aller Civil. Straßen-'
und Wasserbauten verbunden ist, wird der Con^'
curs mit dem Bn,atze ausgeschrieben, daß dieje^!
nigen, welche sich um dlescn Dienstpostcn bewer-
ben wollen, ihre nut den Beweisen über den Be- i
sitz der vollständigen theoretischen und practischen >
Kenntnisse im Civil-, Straßen- und Wasserbau-
fache und sonstiger hiezu volgcschiedenen erforder-
lichen Eigenschaften, besonders aber noch über
ihte bisherige Dienstleistung, über die Kenntniß
der Landessprache, dann über ihre Moralität do-
cumentirten Gesuche durch ihre vorgesetzten Ve<
Horden bis 21. Jul i l849 bei dieser Landes-
stelle einzubringen haben. - Vom k. k. illyr Gu-
wnium, Laibach am 11. Juni 1849.

3 1055. (2) ^ 1 1 7 1 4 .
E : r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Wegen A u s p r ä g u n g von neuen Sechs-
k r e u z e r - s t ü c k e n . — ^eine Majestät haben
Mit allerhöchster Entschließung vom 1. Juni d.
I . , über Antrag des Finanz-Ministeriums zu
genehmigen geruht, daß in der Ausprägung von
Sechskreuzer-Stücken zu dem mit ^ r (Hubernial-
Currende vom 2. October »848, Z. «:u»29 be.
kannt gegebenen Feingehalte eine Aenderung ein-
zutreten hat, welche darin bestehen wird, daß
von den Sechskreuzer-Stücken neuer Prägung,
welche sich von den älteren durch die Jahreszahl
1849 unterscheiden werden, 3:t« Etücke eine
feine Wlencr Mark Silber enthalten, d. i. daß
aus einer feinen Wiener Mark 33 ft. 36 kr.

ausgemünzt werden, Vom Tage dieser Kundma-
chung angefangen erhalten diese neuen Sechs-
kreuzer - Stücke in den gesammten österreichischen
Landern gesetzlichen Umlauf, übrigens sind die
öffentlichen Cassen angewiesen und die Privaten
gehalten, die erwähnte Scheidemünze in ihrem
vollen Nennbetrage nach Maßgabe ler hierüber
in den be,iehenden Vorschriften für die Annahme
der Lcheidemünze enthaltenen Anordnungen an-
zunehmen. - Laibach am 1 ! Juni 1849.

L e o p o l d Graf v. W e l s e r s h e l m l>,
Landes - Gouverneur.

Aenttliche Verlautbarungen.
Z. W50. (2) Nr. 5517.

Von dem k. k. Stadt- und Lantnechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sn) über An-
>uchen der k. k Kammerprocuratur, nnnnnt: der
Priestcr Ios.ph ökuschet'schen MessenstiftUlig
bei der Curattlrche ^ t . Michael zu ErseU, al5
erklärten Erdin, zur Erforschung dcr Schulden-
last nach dem am 25, März 1849 zu L t Mi-
chael bei i>?!lc^illL^l1(', mit Hintrrl^sslmg elncr
letznvilliaen Anordnung verstorbenen Purster ^prn,
Joseph '^kuschtk, die Tagsatzung aus dcn 2.
Iu l l 18^9 Vormittags um 9 Uyr vor diesem
t. t Staot- und Lanorechte beslimmt worden,
bei welcher alle I rne , welche an diesen Verlaß
aus was imm>r für einem Rlchtögrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun jVllen, widrigens sie die
Folgen des 8 l 4 b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Laidach den 5. Juni 1849.

Z 1N48. (2) Nr. 5523.
Von dem k k. Stadt- und Landrecht? in

^ Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
juchen dcr Frau Marla von Kreizderg, g.b. Lê

!pusch,tsch, Joscph'ne Pietsch, geb. L.pu,chitsil',
>und Johanna Lepuschitsch, als erklärten Erben,
zzur Erforschung der Schuldenlast nach d r̂ am

U». Mai 184« in Lack verstorbenen Frau Ma-
llie Lepuschitich, die Tagsatzung auf den 25.
l Iun i 1849 vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle Jene, welche an tiefen Verlaß
aus was immer für emem Ncchlsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gew>ß anmelden
u"d rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des ^ . 8»4 b. G. B. sich selbst zuzu-
schre,b<n haben werden.

Laibach den 2. Juni 18^9.

H. 1049^ (2) """ Nr. 5475
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in
Krain wird bekannt gegeben: Es werden am 28.
Juni 1849, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in
dcm Hause Nr. 9« auf der Polana - Vorstadt
verschiedene Fahrnisse, als:HauS'. Z'mmer- und
Kuchencmrichtung, Tisch- und B»ttwä>che, Lei-
brökleidung :c., gegen bare Bezahlung öffentlich
vl'rstelgerll>igsw.'ise verkauft.

Laibach ani 2. Juni 1849.

Z. 1U51. (2) Nr. 5:j44.

Von dem k, k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Laibacher Sparcasse,
gegen Herrn Joseph Sterger, als väterlich Joseph
Sterger'schen Erben, wegen schuldigen 640 st.

c: 5. l : . , in die öffentliche Versteigerung des zum
Verlasse nach Joseph Sterger gehörigen, auf 942
st. .ÜU kr. geschätzten, der Gült Neuwelt und Iam-
nigshof buk Urb. Nr. l N I , Rectf. Nr. »72 zins-
baren, hier in der Carlstädter-Vorstadt 6ul) Conscr.
Nr. 14 liegenden Hauses gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den 9. J u l i , 13. August
und 17. September l849, jedesmal um lU Uhr
Vormittags vor diesem k. k Stadt- und Landrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
dieses Haus weder bei der ersten noch zweiten
Feilbietungstagsatzung um den Schätzungsdetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten auch unter dem Schätzungsbe-
trage hintangegeben werden würde. Wo übrigens
den Kau lustigen frei steht, die dießfalligen Li^ita^
tionsbedingnijse, wie auch die Schätzung in der
dicßlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei dem executionsführer'schen
Vertreter, Herrn Dr. Wurzbach, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 29. Mai ,8 .9 .

Z. 1059. (2) Nr. 5503.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Krain
wird öffentlich kund gemacht:

(3s sey über 'Ansuchen der k k. Kammer-
Procuratur, im Namen der Joseph und Gertraud
Stroy',chen Mcssen - und Spitalsstiftung, dann
Kirchenbetheilung, in die abermalige, freiwillige
Versteigerung der, der besagten Stiftung gehöri-
gen, dem hiesigen stadtmagistrate eindienenden
am alten Markt hier 5ul» Conscr 41 gelegenen,
schuldenfreien Patidenkhauses gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 9,
Jul i l. I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisatze angeordnet, daß das dießfällige, bei
der gerichtlichen Schatzimg am 13. September
1844, z. Z. 9tt4!>, auf <»UW si. 5 kr. bewer-
thete Haus um dm Ausrufspreis pr. ilUUtt fl.
<Z. M ausgedoten werden wird.

Das Scha'tzungsprotocoll, der Grundbuchs'
extract und die Licitationsdedingniss^ können in
der dießlandrcchtlichen Registratur in dcn ge-
wöhnlichen Amtsstunden, letztere aber auch bei
der hierortigen k. k. Kammcrprocuratur einge»
sehen werden

Laibach am 5, Juni 18^9.

Z. 1058. (2) Nr. 5422.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Ursula Hitt i , als erklärten Er-
bin, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 13 April 1849 mit Hinterlassung einer
letztwilligen Anordnung verstorbenen Jacob Hitt i ,
die Tagsatzuug auf den 9. Jul i 18^9 Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen , solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
dcS §. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden

Laibach den 5. Juni 1849.

Z. W45. (3) Nr. 35R».
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen dcö Johann Fleißig,
gegen die Eheleute Barthclmä und Iosepha sever,
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wegen 4lW si O. 8. c., in die öffentliche Verstei-'
gcrung der zu Gunsten der Frau Iosepha Sever,
auf dem Hause Conscr. 313 in der Stadt i l i l . ^ .
Forderung pr. 2000 st gewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar: auf den 21. M a i , 18.
Juni und 16. Jul i 1849, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Forderung weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs - Tagsatzung um den Nenn-
werth oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bei der dritten auch unter dem Nenn-
werthe hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dießfalligen
Licitationsbedingniffe in der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem executionsführer'schen Vertreter,
Herrn I)l-. Wurzbach, einzusehen und Abschrif-
ten dauon zu verlangen.

Laibach den 14. April 184».
Nr. 52,2-

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbictungs-
Tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen,
daher zur zweiten Feilbietung geschritten
wird. Laidach am 2U. Mai 184».

Z. 107U. (1) Nr. 4!N7.
C o n c u r s - Kundmachung

der k. k. steierm. i l l y r i schen C a m e r a l -
G e f a l l e n - V e r w a l t u n g . (Für den Dienst-
posten eines Einnehmers der k. k. Gefallen-Haupt-
casse in Matz, mit dem Gehalte von Eintausend
Gulden.) — Bci der k. k. Gefallen-Haupt- und
Gratzl'r Bezirks', dann Natwnalbankfilial-Ver-
wechslungs- und Wiener-Währung-Einlösungs-
cafse ist die S t e l l e c ines E i n n e h m e r s ,
mit dem Iahtvsgehalte von Eintausend Gulden
und dem Quarti^cloe mit jährlichen Einhundert
(Gulden in Conv, Münze, dann clner entsprechen-
den jährlichen, in die systemn^äßigen Gcnüsse zur
seinerzeitia/n HX'nsionicung, jedoch nicht einrechen-
baren ulid auch jederzeit wiederruslichen Bank-
remuneratwn, dann. der Verbindlichkett zur Lei-
stung einer Dienstescautlon im Betrage von Ein-
tausend Gulden in Conv. Münze, in Erledigung
gekommen, zu deren Wiederbesetzung der Concurs
bis 15. J u l i 1 8 4 » eröffnet wird. — Die
Bewerber um diese Dienstcsstelle haben sich über
ihre volle Ausbildung und practische Dienstleistuug
im^assa- und Rechnungswesen, über ihre Fähig-
keit zur Leistung einer Caution ur.d über cm tadel-
loses moralisches Benehmen auszuweisen, und
Sorqe zu tra^'n. daß ihre Gesuch«', worin zu-
gleich anzugsbc» ist, ob und in welchem Grade
fie mir cml'm Gefallsbeamten im hierortigcn
Bereiche verwandt oder verschwägert find, bls zu
obigem Zeitpuncte im vorgeschriebenen Dienstwege
um so sicherer hier einlangen, als auf spacer ein-
langende Gesuche keine Rücksicht a/nommen wer-'
den würde. — Gratz am 8, Juni l 8 l » .

Z. 1N33< (3) Nr. 3»HHI.
V o r l a d u n g .

Nachdem am 24 Mai 1841) von oemHaupt-
amte Mottling bei einem gewissen entwichenen
Ioscvl) Machen, zwei bespannte, m,t ^a l z , Ta-
bak, Weizen und Gerste beladene Wägen, in Aus-
übung einer Gefallen - Uebertretung betreten wur-
den, io wird Jedermann, der einen Anspruch
auf die erwähnten Gegenstände geltend machen zu
können glaubc, aufgefordert, kmmn neunzig Ta-
gen, vom Tage der Kundmachung der gea/nwar-
tlgen Vorladung an gerechnet, in der Amtstanzlei
der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung Neustadtl
zu erscheinen, widrigens, wenn dieses unterbleib
den sollte, mit der angehaltenen Sache den Ge-
setzen gemäß verfahren werten wird. — Voil
der k. k. Canural« Bezirks-Verwaltung N.ustadtl
am 3 l Mai l«4».

Z. tU.'N. ft) Nr?1«.'>7.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k, k. Oberpostamte in Lemberg
ist eine wirkliche Accessisten-Stelle mit dem jähr-
lichen Gehalte von 350 fl. C. M . , und im Falle
der graduellen Vorrückung eine provisorische Access
sistcn - Stelle mit dem jährlichen Gehalte von 3 W ft
C- M , gegen Erlag der Caution im Besoldungs-
betrage, in Erledigung gekommen. Die Bewerber

A25U
haben die gehörig oocumentnten Gesuche unter
Nachweisung der Studien, der Kenntnisse von
der Manipulation und der Sprachen im Wege
der vorgesetzten Behörde bis 15. Juni 184» bei
der k. k. galiz, Oberpostuerwaltung einzubringen,
und darin zu bemerken, ob und mit welchen Be-
amten bei dem eingangeserwähnten Amte und
in nxlchem Grade sie verwandt oder verschwä-
gert sind. — K. K. illyr. Oberpostverwaltung.
Laibach am 8. Ma i 1849.

Z. 1043 (3) Nr. 1!137.
^ K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hofpostamte in Wien sind
drei provisorische AccesistensteUen mit dem Ge-
halte jährlicher 350 st. und 50 si. Quarticrgeld,
gegen Erlag der Caution im Bctrage der Be-
soldung, in Erledigung gekommen. — Die Be-
werber haoen die gehörig oocumentirten Gesuche
unter Nachweisung der Studien, der Kenntnisse
von der Postmanlpulation uno der Sprachen, im
W.'ge der vorrichten Behörde bis 20. I u m
18 l» bei der k. k, «. österr. Ovelpostverwallung
ln Wien einzubringen, und dann zu bemerken,
od und mit welchem Beamten bei dem eingangs«
erwähnte» Amte sie ttwa, dann in welchen
Grade verwandt oder verschwägert sind. — K. K.
lllyr. Oberpostoerwaltung. Laibach am5.Iunl i84».

Z 1044. (3) Nr. 2014
K u n d m a c h u n g ,

Bei dem k. k. Postinspectorate in Klagen-
genfurt ist eine Accessisten - Stelle mit dem Iah-
resgehalte vou 300 si. <Z. M . und der Ver-
pstichtung zur Leistung einer Dienstcaution im
gleichen Betrage in Erledigung gekommen, —
Die Bewerber um diese stelle haben ihre mit
der Nachweisullg der Studien, Kenntniß oer
Postmanipulation, der Landes- und sonstiger Spra-
chen und der bisher geleisteten Dienste versehe-
nen, die Bemerkung des Umstandcs, ob und in
welchem H>rabe dieselben mit einem Beamten des
gedachten Inspectorates verwandt oder verschwa-
gcrt sind, enthaltenden Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde längstens biö 1U. Jul i 1tt4U
bei dieser Overpostvcrwaltung einzubringen. —
K. K, illyr. Oberpostverwalrung. Laibach am
l i . Juni 184».

Z. 1U42. (3) Nr. 1804.
C l r c u l a r - V e r o r d n u n g .

Inder Stadt M a u t e r n , Provinz Nieder-
Oesterreich, Viertel O. W. W., ist ein sclbststänoi-
ges Postamt ohne Pferdewecysel errichtet worden,
oessen Wirksamkeit mit l . Juni d, I . beginnen
wlrd. — Dieses Postamt wird sich mit der Aus-
nahme und Bestellung von Brief- und Fahrpost-
Sendungen befassen, und zu seinem Bestellungsbe-
zirke solgende Ortschaften haben: 1. I m Amtsbe-
zirke M a u t e r n und Rossatz die Ortschaften:
Baumgarten, Hundsheim, Kienstock, S t . Lorenzi,
Mauterndach, Ober- und Unttrbergen, Rossatz,
Rossatzbach und Rührsdorf. — N. I m Amtsbe-
zirke A r n s d o r f die Orte: Mittel-, Ober- und
Unter-Arnsdorf, Hof. und Bach-Arnsdorf, S t .
Johann im Mauerthale, Blaimberg, Geiersberg,
Langegg, Nesselstauden, Poltmühle, Scheibelwies,
Schenkenbrunn und Wolfenretth. — Was in Folge
Erlasses der hohen k. k< Post-Section im Mini-
sterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bau-
ten ddo. 4. Mai l. I . , Z. 2791 , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird Von der k. k. Ober^Post-
Vcrwaltung. Laibach am 30. Mai l84».

Z 1060. (2) Nr. ^022.
K u n d m a c h u n g .

des Magistrates der k. k. Hauptstadt Laibach. —
Best immung des städtischen Badeplatzes
im Gradaschza-Bache dei I ^ j i dx>«l im
S t a d t w a l d e . — Indem der Magistrat den
Gradaschza-Bach bei ^»^ i ^l«.<i, gleich ober der
sogenannten Colesier-Mühle im Ltadtwalde, zum
allgemeinen Baoeplatze bestimmt, und dafür die

^ nöthigen Vorkehrungen getroffen hat, wild das
Baden, außer an dem oben bezeichneten Orte und
in der Schwimmschule, a l l e n übr igen O r t s ,
insbesondere im Laibacher Flusse uno
im Gruder'schen Cana le h i e m i t strenge
verbo ten . — Dieses wird mit dem Beisätze zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die dagegen
Handelnden nach den einschlägigen Gesetzen gestraft
werden würden. — Laibach am l 4. Juni l84».

Z. 1069. ( I ) Nr. 39 l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Relig Fondsherr-
schaft Sittich wird dem unbekannt wo befindlichen
Jakob Surz und dcm ebenfalls unbekannt wo be-
ftndlichen Gregor Mejatsch'schen Kindern, durch ae,
genwärrig s Ooict bekannt gemacht:

Es habe wider sie Martin Vauter, Hubenbe.
,ltzer zu Großwriden, die Klage aus Verjährt, und
Erloschen-Erklärung iyrer, aus seiner im Grundbuche
des lobl. Gutes Kleinlack «,,l» Nects. D.r 2 vorkom-
menden, zu Großwriöen gelegenen Gai,zhube haften-
den Rechte uiw Ansprüche, und zwar: ») ans dem
zu Gunsten des Jacob Surz vorgemerkten schuld,
bliese slcll). 29. Ma i 1504, pr. 11« fl u. X oder
in MtaUmünze 85 fi 46 kr., sammt Anhang', und
l>) aus dem zu Gunsten der Gregor M'jatsch'schen K in .
drr vorgemerkten Scbuldbtiese <j<io. l/<. Februar 180?
pr. 202 fl. I j . ^ , , oder in MttaUmünze 98 fi 43'/ k/
angebracht, wmübcr die Tagsatzung zm Verhandlmia
auf den 20. August «849, Vormittags lim 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Bav Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge.
klagten oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
vielleicht ans den k k. Erblanden abwesend seyen, auf ihre
Gefahr und Kosten den Anton Nesderch zu Sittich zu
ihrem Eurator ausgestellt, mit weichem diese Rechtssache
nach dem für d,e t. k. Erblande bestimmten Gerichts,
ordnung ausgeiührt und entschiede,, werden wird.

Dieselben weroen demnach durch dieses öffentliche
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zett zu erscheine», oder dem brstimmtm Vertreter ihre
>)iechlsbehel,e an die Hand zu gebe», oder ailch selbst
einen andern Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu rm.chm, und lil'erhanpt in die ordnungs.-

,ie zu lyrer Be.thr.dMng dienlich erachten würd,n
w.or.genv >>c ,lch die ,us ihrer Verabsm.m.mg eMchen'
den rechtlich... Folgen selbst lmzm,n>ssen haden wcrden
^ ^ . K. Bezirks Gericht der Rclig. Fondsherrschast
Sittich den 20. Mai ,849. ' ' ^ !'

6. ^ " . (2) ' ^ . ' 2 0 0 i .
E d i c t .

AUc Icne, welche an den Nachlaß des am 2.
Aprll r. I , ln Fiume verstorbenen Ma!!,ia5 Goc.
,cl>r, <,ewe>.i,en ^esn^s der '/^ Huv. '^ir. 52 j „
^l.derdu.s elnc Fo!de>»u^ stellen »voUcn, h.zh^, t.:«,
,elbe be, der, ..5s dcn l8. Juli l- < , s.uki mn 9
Uyr vor d.cse.n ^e.ichle angeo.dnei«.. T a ^ u n g
n.'.er den « .lgen deö §. «./. l) 5 . ^ . an;umclde^

^ . K. Bezllksgerichlliimniz am 13, Juni IP49.

Z. ,063. (2 Nr. 2006.
E d i c ,. <

Alle Jene, welche an den Vcrlaß des, am 24
5ebl'ucis d. I . velstl'!','c,>en ^ele, Ml'h s, gewese«
Ntn ^nwoli.'e ö n, K«!.j« H.us Nr. 1 I , eine Hor,
oemng st.l:.!. nullen, ,>l)tr die zu> Vellasscnsch.fl
nwas ,ct)Mden, werv,,. ,u de> ans den 25 ^uli
l ^ . f.ul) um 9 Uhr vor diesem (Ve'ichie anae
ordnel.vi L!c,mc,^il'Nblag,Vlyu,.q, u,id ^w^r ..sll'.e
<>l<r Äi.mcicu!,^ >yl.r FoidelUl'^ Mil ler Witsuna
d s §. X U l>. <>. '^. , l^tziric liter I ei loiisti^er
Androhung ter ^la^e rinle.ufen.

K. H. ^ezi lk^e ichc illcifniz a,n l3. Juni l849.

Z. l047. (2) Nr. 1624
E d i c t .

Alle Jene, die ans den Nachlaß drs am 2l März
l. I . 8,il. Haus Nr. 5 zu Sludor, Ps^re Haselbach
.'ili i l i l ^ ln l l i verstorbenen Ganzhüblers Simon Schrei
irgend einen Anspruch zu machm gedenken, l)abcn den-
,clden be. dcr auf den l2. I n l i l. I . um 9 Uhr Vor.
mittags angeordneten Tagsatzm.g, bei Vernmduna der
»n z. 8.4 ^, G. A bestimmten Folgen, hicra.nts an-
zumclocn. ,

Bez. Gericht Lack den ,'.'. Juni ,849.

Z. !<»«<>. (2) Nr7,«>5.
C o n v o c a t i o n

nach dem zu Kranichsfeld in Eteycrmark im Mo-
nate März 1848 verstorbenen Franz Adelstein.

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am
28 Juni d. I . Vormittag n, den gewöhnli-
chen Amtsstunden nach dem unter dieser Juris-
diction verstorbenen Franz Adelstein, gewesenen
Realitä'tenbesitzcr und Fuhrmann, - eine Liqui-
dationötagsatzung hieramts Statt haben werde,
zu welcher alle Jene, welche dem Verstorbenen
etwas schulden, oder von ihm zu fordern haben,
erscheinen wollen und ihre Anmeldungen anzu-
bringen , widliqens sich jelbe die Folgen der Un-
terlassung selbst zuzuschreiben haben würden.

Ortsgericht Kranichsfeld am 1V. Mai 1849.


